
No . 1241 , Dienstag den 31 . Mai 1S33 .

Wiesbadeu , den 31 . Mai 1853 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Auch für den Monat Juni kann auf das „ Wiesbadener Tag blatt "
mit 10 fr . pranumenrl werden . Expedition des TagblattS .

H ute Dien , ag den 31 . Mai Vormittags 11 Uhr wird eine Partie alter
Trottoir - Bandstcine in der unteren Echwalbachcrstraße , welche sich zu KLn «
de steinen vorzüglich eignen , öffentlich meistbietend an Ort und Stelle ver -

Bekanntmachung .
Frcittig den 3 . Juni , Vormittags 9 Uhr anfangend , kommt in dem hie «

sigen Stadtwal

^
e
^ achso

^
gendcS Gehölz zur öffentlichen Versteigerung :

j Klafter gemischtes Holz ,
8000 Stück buchene Wellen ,

2 ) im Distrikt Würzburg :

t Klafter buchenes Scheitholz ,
45 < n i, Prügelholz ,

3 | ,,„ gemischtes Holz ,
3575 Stück buchene Wellen und

25 „ gemischte Wellen .
3 ) im Distrikt Himmrlöhr :

i Klafter buchenes Scheitholz ,

. n Prügelholz ,
3J „ eichenes Prügelholz ,

225 Stück buchene Wellen und

             550 „ eichene Wellen .
Der Anfang wird in dem Distrikt Kessel gemacht .

Wiesbaden , den 26 . Mai 1853 . D < Bürgcrmrister .
____ _______ _ _________ Fischer .

Notizen .
Heute Dienstag den 31 . Mai :

<— . . . . ,      Vormittags 9 Uhr .
Mobilienversteigerung der verstorbenen Wittwe deS H . KreiSamtSaccessisienStamm in der Wilhelmstraße No . 14 . ( S . Taabl . No 123 )
„ Vormittags 10 Uhr .

aJer,tei0fHatt No

"

123
® entlier $ eu im ^ gerhos zu Biebrich . ( S . Tag «



Diejenigen hiesigen Seidenzüchter , welche in diesem Jabre die Blätter

Aur Fütterung der Raupen durch unsere Vermittlung zu beziehen wünschen ,

werden ersucht , ihren Bedarf dem Herrn Ministerial - Accessisten L - chmidt

dahier anzuzeigen .

Wiesbaden , den 28 . Mai 1853 .

Der Vorstand der Gesellschaft zur Förderung

1877 der Seidenzucht .

Niederländische 34 » Dampfschifffahrt .

Sommerdienst zu neu ermässigten Fahrpreisen .

Von Biebrich

Täglich 91/ . Uhr Morgens über Arnheim in 30 Stunden bis Rotterdam .

Ferner Dienstag und Samstag 10 $/4 Uhr Morgens über Nymwegen bis

Rotterdam .

Donnerstag , Freitag , Samstag , Sonntag nach London .

Täglich 12 Uhr Mittags nach Mannheim .

Fahrpreise :
____

nach

Einzelreise . Hin - und Rückreise .

Vor - |
cajüte

Thlr . Sgr .

Salon .
'

Thlr . sgr .

Pavillon .

Thlr . Sgr.J

Vor -
cajüte .

Thlr . Str .

Salon .

Thlr . 8p .

Pavillon .

Thlr . Sn -

Büdesheim . Bingen . . — 6 — 9 — 12 — 9 - 12 — 18

Coblenz ......... — 27 1 11 1 15 1 11 1 25 2 22

Cöln .......... 1 21 2 17 3 13 2 17 3 13 5 4

Arnheim , Nymwegen . 3 2 4 19 6 5 4 19 6 5 y 7

Botterdam ....... 3 17 5 11 7 4 5 11 7 4 10 22

8 19 14 20 21 7 12 29 21 16 28 19

Mannheim ....... — 23 1 4 1 16 1 4 1 16 2 8

Im Walther
'
schen HanS in der Kirckgassc habe ich für den Klenwer -

kauf eine Niederlage ron Ziegel » , Backsteine » , gelöschten , Kalk

und allen sonst in dieses Fach einschlagcnden Artikeln errichtet . Befiel -

lunacn für größere Lieferungen können ebendaselbst gemacht werden .

1817 Gottfried Kitzel .

Aus meinen Bauplatz am Kursaaiweg kann Bauschntt angefahren

werden . Wtlh . Rucker . 1727

Nach allen Stationen im Verhältniss .

Die Reisenden werden per Wagen zu den bestehenden Omnibuspreisen

nach Biebrich befördert und vice - versa .

Billets und Näheres ertheilt Die Expedition

l707 grosse Burgs « rasse Ho . la .

Ä
Ein Landhaus mittlerer Größe , mit Gartcn

'
umgeben , steht

unter sehr annehmbaren Bedingungen zum Verkaufe . Näheres

in der Erpedilion dieses Blattes . 1837



Unterzeichneter empfiehlt sich in allen Sorten Schuhen und Stiefeln
vorzüglich m leichten Pantoffeln zu billigen Preisen . Auch sind da¬
selbst eine Partie Lehmsteine zu haben .

—
7 * D . Schüttrer , Römerberg No . 7 .

3 Morgm 20 Ruthen ewiger Klee
auf einem Acker bei der Artillerie - Carserne soll nächsten Samstag den

i
* S,inu Nachmittags 7 Uhr an Ort und Stelle in Abtheilungen von

Vi Morgen öffentlich versteigert werden .
Hierzu Lusttragende wollen sich um diese Zeit bei dem Seilerhäuschen

am Lchiersteinerweg elnfinden . j878

m
bringe hiermit in Erinncrung , daß ich das von mir früher betriebene

Michäft , die Todten auS - und an,ukleideii , wieder betreibe .
* 697 Maria Rumpf , Schulgasse No . 6 .

Für Damen !
Auswahl fertiger Crep - und Tnll - Hüte nach der neuesten

vT « ?
€ r ® a ^ on ^ " >pflkhlt Jeannette Fürth ,

 __
neue Colonnade No . 13 .

Wohnungsveränderung .
Einem geehrten Piibliluni mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich meine

111 Spiegelgasse No . 5 rerlassen und eine andere daselbst
^ ube . Zugleich empfehle ich mich im Waschen von

achten weißen und schwarzen Spitzen , weißem Seidenzeug , Crep ,

ArUkeUi
" ^ ' 9CW,rfte " @ 1,arol <s " nd allen in dieses Fach einschlagenden

Glacehandschuhe
werken zede Woche gewaschen und gefärbt ohne inwendig schwarz zu wer -

;
,n ' adcr zu riechen , und bittet um geneigten Zuspruch

1879
A . Birck .

, $ trr oPpi die Tastwirthschast zur Krone in Biebrich übern cm men
bat , führe ich die Wirthschaft „ zum Nonnenhof " wieder unter eignem
^ Ee : i . C Bücher 1880

„
Eine Partie farbiger Seidenzeuge in schönen lebhaften Warben

'

, das
Kletd zu 12 fl . empstehlt Fazarus Fürth ,I8 neue Colonnade No . 17 — 18 .

Bei Christian Scherer am Dotzheimerweg ist Laaerbier der Scbop -
pen , neues Maaß , zu 2 und 3 fr . bei guter Bedienung zu haben . 1881

Aus meinem Bauplatz am Bierstadter Weg kann Schutt abgeladen wer¬
den und wird für den Kami voll 3 Kreuzer vergütet . Blum . 1857

Am Samstag Abend ( 28 . Mai ) wurde im Theater ( Parterre ) ein schwarz -
seikeneS Kinder Polka - Jäckchen liegen gelassen . Der redliche Finoer
wird gebeten , solches gegen Belohnung Mauergaffe No . 11 abzugeben . 1882



Werther Freund KouiS ! wir gratuliren Dir zu Deinem 40 . Geburtstage .

1883 Deine Freunde 9t . 9t .

Lebt wohl ihr Freunde 2 , 4 , 3 ! Euer Freund 1 . 1884

Corfettenmacher Butter
von Wiesbaden

empfiehlt seine bekannten , vorzüglich gut gearbeiteten Corfctten , nicht
allein in jeder beliebigen Faxon , sondern auch zu möglichst billigsten Prei¬
sen , ist und bleibt immer hier , und wohnt Goldgasse No . 20 dem goldenen
Roß gegenüber . 1885

| Ziehung 1 Juni a . 6 . |
s Kurfürst ! . Hess . 40 Thaler Loose . |
! Haupttreffer ft 70,000 — 141,000 — 1
| 7000 - 3300 re . |

S
Original - Loose zum TagescurS und für diese Ziehung i

ä 2 ft . 4t3 kr . das Stück .

t Großherzogl . Badische fl . 35 Loose l
mit den bekannte » Treff r » .

£ Original - Loose zum TagescurS uud für diese Ziehung t

| a 1 fL das Stück bei £
1 1886 Hennaim Strauss . |

Danksagung .

Allen den Freunden , den Veteranen von Waterloo und de » Mitglie¬
dern dcS Kranken - und Sterbevcreinö sage ich und im Namen meiner

Kinder den aufrichtigsten und herzlichsten Dank für die Theilnahme an
dem mich und meine Rinder so schwer betroffenen Verlust , beidemHin -

schcidcn meines ManncS , deS GastwirthS Friedrich Luftcnbükl
Insbesondere danke ich allen Denjenigen , die meinen seligen Manu

zur Ruhestätte begleiteten . Unvergeßlich wird eS mir und mein Trost
sein , die große Theilnahme , die , man mir und mcinen Kindern bei

diesem unS so herben Verlust bewiesen hat . Ich bitte um ferneres
und dauerndes Wohlwollen .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1853 .

1887 Sophie ^ Lugenbühl , geborne Schramm .



. ^ *e ® e »a ^tun9 der Mobilienstciggelder fü die W . Sorn ' S Nacklas .
selischaftsmasse wird in Erinnerung gebracht .

”

1888

wrfMf « ? be ? S verschiedenen Abthcilungen sind zuvki raufen del C . Bucher im Nonnenhos . t880

Ä Ä e » dT « T - - - E - - ° rr - d ° -

w
’lerflu^ ;

ich fto ® alle Sorten grünen , als auch schwarren Tber

denllilligsteü Preis/̂ N <$ frif4 nnb " " verfälsch , liefere , zu

gBtrt > at >ei1 , Fried . Emmermann . isso

Logis • Bermiethungen .

g , ( Hrf #,dntn DUnstag « und Friitag « )

Burgstraße » o 1? & tJ ’ Äl auf, ^ . L 3 “ « i " vermiethen . 1014

Dotzheimerwea No i ( ft L •!
"

* *,rLrt Smimcr zu vewlirtheu . 1475

Dotzheimerwea No 1 ö
^

ift ^ " ie Stocks,r Möbel zu vermiethen . 1557

» » M « . WM Sri
’ ÄW 6 3imm "

Gesuche .

fiJ & A 1 &e b ' er , welcher das Schneidergeschäft erlernen will , kann' Ä L ‘ ,eÄ 2 " ' » ® » > f" 9 ' » >- fcÄSn k . Bl
'

17 «- - - - - <>000 fl . , u leihe » geflichl gegen 10,300 fl . Sicherung auf

taXÄ ®
:

' "
l,s,Äw ’ " * * > ♦ « * « - - " ->« - » >»

- ° Ä ÄK ’ ,
?kfäu,ttm * “ « " * * » * »

3imm,r ■ * «&

« « W & Seff ’ ÄJ ' dSS * ^ au6ar (' eikn « ersteht und mit Kindern

3000 ff Z ;
' ? *6 ß^ uch ' . Von wem , sagt die Erpedition . 1892

im Kochen wie in aller HauSaK
Erpedirion d,eses

'
Brä?teS .

W " m CU,fn 9uten Dienst . Wo , sagt die

schnell <1ntVtl<nUfannaU6KUn ? Mädchen gesucht , das kochen und
' f “ '

» ,3 “ 0 ' sagt die Expedition d . Bl . 1S05

gehü f^ de7 besonder ? " iBelgien ) ein lüchtiger Buchbinder '

siebt Ikei ! ^ f , ollt,en und guten Einband zu machen ver -

2 ' r li,, .
^ ^ Ovidcr > Man melde sich persönlich zwischen 9 — 10 und

der Taunusstr ^ ß

" ^ " et0 (f bfl ^ *’rrn Instrumentenmacher MattheS in

-- L pv ‘
1896



Hochstätte bei Fruchtmötter DiegeS sind 2 LogiS zu vermiethen und

können den 1 . Juli bc - ogen werden . c , r131.
2

Hochstätte No . 6 bei Friedrich Seilberger ist in seinem Vorderhause ein

LogiS zu vermiethcn . , , r . „
8 ? 2

Im Hauö von Wattenmacher Hermann bei HofmustknS Koch ist im

untern Stock ein Zimmer mit oder ohne Möbel zu vermiethcn . 1751

Kapellenstraße bei Georg Bott sind in seinem neu erbauten Wohn -

hausc mehrere Falnilienwohnungku auf den 1 . Juli zu vermiethcn . 1898

Kirchaasse ist eine freundliche Wohnung , bestehend in 4 Zimmern nebst

sonstigem Zubehör sogleich oder auf den 1 . Juli zu vermiethen . Näheres

in der Erpedition dieses BlatteS . ,
1899

Kirchaasse in dem Hause der Gebrüder Walther ist im Hintergebäude

gleicher Erde eine kleine Wohnung sogleich zu vermiethen . 1791

Kirchgasse im Hinterhause der Hrn . Gebrüder Walther ist ein Zimmer

zu vermiethcn . Nähercs zu erfragen bei Christian Bnich daselbst : 17a *.

Kirchgasse No . 10 ist im Hinterhaus ein LogiS auf den 1 . Juli zu

vermiethen .
K irchgaffe bei Bäcker Bossongsind 2 möblirteZimmer zu vermiethen 12o0

KirchhofSgaffe No . 6 bei Gottfr . Jäger ist eine vollständige Wohnung

und ein separater Keller zu vermiethcn und gleich zu beziehen . 1900

Kl . Burqstraße No . 4 ist ein kleines Logis auf den Juli zu vermiethen . 1370

Klostermühlc bei Clarcnthal ist im obern Stock eine vollständige , ichr

schöne Wohnung für eine Familie zu vermiethen und kann gleich be¬

zogen werden . „ , , , , .

Kranzplatz No . 20 bei Ed . Abler sind im linken Hintergebäude 2 ganz

neue vollständige Wohnungen bis zum . 1 . Juli zu benetzen . 1792

Mauergaffc bei Schreiner Gerhardt ist eine vollständige Wohnung

gleich auch später zu vermiethen .
1794

Mauerst ässe bei I . Wcygandt ist im Hintergebäude ein alle Bequem -

lichkeiteii enthaltendes LogiS auf 1 . Juli oder später zu veimicthcn . 113a

Mühlqasse No 8 ist der mittlere Stock , eine Familiciiwohnunst , bcste -

tzcud in 5 gerSumigen Zimmern , eben solcher Küche mit Kochherd für

Kohlenfeuerung , unter verschließbarem Vorplatz , nebst 3 Mansarden , ge -

räumlgem Keller , Holzstall und Abtritt , sowie separatem Rcgenfaß für

diesen Stock ; sodann Waschküche , Trockcnspeicher und Bleichgärtcheii ,

letztere zum Mitgebrauch , zu vermiethen . Näheres im Haufe selbst

Parterre zu erfragen .
ockd

Nero st raße No . 10 ist ein LogiS zu vermiethen . 1991

Neugasse No . 13 bei Wilhelm Kimmel ist der 3 . Stock seines HauseS

mit allem Zubehör zu vermiethcn und gleich auch später zu beziehen . 1376

Oberwebergasse bei Schneidermeister Kaufmann ist ein Zimmer ohne

Möbel zu vermiethen .
1902

Oberwebergasse bei Bäcker Berger ist ein großes Zimmer mit oder ohne

Möbel zu vermiethen , auch kann auf Verlangen eine Küche fic '

geben werden . , , ,  171 ) 0

S
'
aalgasfe No . 2 ist ein LogiS im 2 . Stock und em DachlogiS , u ver -

mietben und den 1 . Juli zu vermiethen .

Saalgasse No . 3 sind 2 LogiS zu vermiethen . * ' 00

Saalgasse No . 13 ist im Hinterhaus eme Wohnung zu vermiethen . 1756

Schwalbacherstraße bei I . H . Hartmann ist eine kleine Parterrewoh -

mlug nach der Straße zu vermiethen und den 1 . Juli zu beziehen . 17o7
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2 ,

10Morgens

11Nachts
Ankunft in Wiesbaden .

Abend «

Cours der StaatHpaplere

39 $ 39 $
59 } 591

fl . 500

Baden .

Belgien .

• M 91
"
:

|Vereins -Loose k fl . 10 . .

Wechsel in fl - süddeutscher Währung .

- 2 $ V

Gold und Silber .

Neue Ld ' or fl - 11 .
9 . 46 -45
9 . 561 -55 $ Engi . Sover .

9 . 55 -54 Gold al Mco .

( Hie rbet eine Beilage . )

81
3

1001
57
9SJ
96j

127 }
103

92 }

Morgen «
Rachm .

'Morgens
Nachm .

11 . 54
382 -380

1021
991
931
99 i
321

1034
92 }
71
40 }

103
99
93
28

Morgens
Rachm .

Uh «.
Uhr .

Uhr .

Ankunft u . Abgang
der Eisenbahnzüge .

97 }
97 }
871

303
117

Pistolen . . . »
Pr . Frdrd 'or „
Holl . 10fl . 8t . „

7 $
3 }

11

fl . 25 Loo je . . . .
4 } % Obligationen .
3 } »/, ditto v . 1842
fl . 50 Loose . . . .
fl . 35 Loose . . .

102 } 1
99J
94

100 ]
32 }

104
93

711
40 ?

1031
100

93 }
29
28j
971
971
88

305
117 }

Uhr .
Coblenz

Uhr
M - ingau

5 Uhr .
Limburg

Uhr .
Uhr .

Coblenz

( Eilwagen ) .
'Morgens 10 } Uhr .
Nachm . 5 } Uhr .

Englische Post .
e

Nachm . 3 — 4 Uhr , mit

Ausnahme Dienstag » .

« rief ' « ei '1

1 19 . ll 19
100 }

■“

95
95

111

( Gtlwagen ) .
Nadtm . 1 } Uhr .
Abend » 9 } Uhr .

( Eilwagen ) .
Nachm . 3 — 4 Uhr .

( Briefpost ) .
Morgens 6 Uhr .

„ Fricd . -Wilh . -No ’. db . .
Gr . Hessen . 4 } % Obligationen

4 % ditto"
, 3 } V. «Utto

fl . 50 Locse .....

100 }
95

I 94 {
, 110

Frankfurt , 28 . Mai 1853 .

iPapi

Amsterdam fl . 100 k . S . . .

Augsburg fl . 100 k . 8 . . ■ •

Berlin Tnlr . 60 k . 8 .....
Cöln Thlr . 60 k . 8

Bremen 50 Thlr . Lsd . k . 8 .

Hamburg MB . 100 k . 8 . .

Leipzig Thlr . 60 k . 8 . . . .

Morgens :

8 Uhr 20Mi » .
9 „ 40 „

12 „ 40 „

Wiesbaden .

Nachmittag « :

2 Uhr .
5 „ 35Min .
8 „

1 Brief ], GeM

10011001 London Lst . 10 k . 8 . . . . • •

119 } 1191 Mailand in Silber Lr . 250 k - 8 .

. 105 } 105 } Paris Frs . 200 k . 8 ........

. 10511105 iiLyon Frs . 200 k . 8 ........

97 » 97 } Wien fl . 100 C . k . S

. 88 ? 88 }

. 105 } 104 }

Nachmittag « :

2 Uhr 45Min .
4 „ - „
7 „ 30 „
9 „ 55 rf

Rar . d -Ducat . fl . 5 . 38 - 37

20 Fr .-8t . . . „ 9 . 33 } 32 } Pr . Caa .-8ch .

Französische Post .

Nachm . 5 Uhr . Morgen « 9 Uhr .

Geld
103

93

Preuss . Tlil . fl . 1 45 } 45
- - - i. „ 1. 45 } 45 }

5 Fr .- Thlr . „ 2 . 22 } 22

Hochh . Silb . „ 24 . 31 -32

Abgang von

Morgens :

6 Uhr . 10 Mi » .
7 „ 45 ff

10 „ 35 „

Oesterreich . Bank - Aktien . . -

5 % Metalliq . -Obhg . .

5 % Lmb . ( i . S . b . K .)
4 } % Metalliq .-Obhg .

21 ditto
n * 3 <o , r >
„ fl . 2o0 Loose b . R . •

100
56 ?
98 }
96

127
102 }

92 }
98 }

Nassau . 5 % Obligat , b . Roths .

„ 4 °/ , ditto

„ 3 } % ditto

„ fl . 25 Looso ......

Schmbg .-Lippe . 25 Thlr . Loose .

Frankfurt . 3 } % Oblig . v . 1839

„ 3 }0,„ Obligat , v . 1846

t, 3 */o Obligationen . .
Taun usbahnactien . .

Amerika . 6 % Stcks . Dl . 2 - 30 .

1597 1592 Toskana . 5 % Obi i . Lr . h 24 kr . 1103 }

87 } 86 } Polen . 4 % Oblig . de fl . 500 . .

931 92 i Kurhessen . 40 Thlr . Loose b . R .
. _ - __ _ V _t . .1 Wilk ‘. 'Mrv- 11h

Wiesbadener tägliche Posten .

Äbga »7 ? on W ' f baden °

Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .

6 , IC Uhr . Motgens 8 . 10 Uhr .
Nachm . 12 } , 4 , 7 } Uhr .

2 } % Integrale
417 . Obi . in . F . k 28 kr .

21 «/ n )? b . K . . •

Bayern . 4 % Oblig . v . 1850 b . R .

3 } % Obligationen . . .
”

Ludwigsh .-Bexbach . .

Wilrtemberg . 4 } 7 , Oblig . bei R .

31 »/ ditto

Sardinien . 5 ’/o Obi . in F . ä 28 kr . 99

Sardinische Loose . ■| 42 } 42 _

Frankfnrt -Hanäucr Eisenbahn ■ ■| 97 } | —

78T ’e 78/,1
I - 44 ?
130 ? 129 ?

 ditto . 1 — 200

417 .
" "

Bcthm . Oblig . . . i 81 —

Russland . 4 } % L Lst fll2b . B . 103 102

Preussen . 3j °/ ° Staotsschuldscb . 94 93

Spanien . 3 ’/ . >" >- Schuld . . 43, } 43 } }
r

| O/ ..... . ..... 24 I 2ög

Holland . 4 °/
'

Certificate . . • - » »

91 »/ . Integrale ..... 65 64



Wiesbadener

T a a k l a t t
.

Dienstag ( Beilage zu No . 124 . ) 31 . Mai 1853 .

Stadtpost .

Assisen , II . Quartal .

Verhandlung heute Dienstag den 31 . Mai .

Anklage gegen Wilhelm Schüler von Homberg , Dienstknecht , 27 Jahre
" lt , wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg .

Präsident : Herr HofgerichtSdirector Flach .
Staatsbehörde : Herr HofgerichtSaccessift von Reichenau , Stell «

Vertreter des Herrn StaatSprocuralorS Reich mann .
Vertheidiger : Herr Procurawr v . Arnoldi .

Verhandlung vom 30 . Mai .
Der Angeklagte Franz Staffen von Hattenheim , wegen Verausgabung

. 7 " ^
,

falschen GuldenstückS , wurde von den Gefchwornen für nicht schul »
dtg befunden und von dem Assisenhofe freigesprochen .

Wiesbaden , 30 . Mai . Dem Vernehmen nach wird Herr Ministerial - Affeffor
vdernheimer in einigen Tagen für eine Gesellschaft englischer BanquirrS nach
Australien gehen , um dort die metallurgische Prüfung einer von dieser Gesellschaft
acquirirtcn sehr goldreichen Strecke Landes , etwa 100 Stunden von Sydney ent »

vorzunehmen . Seine Abwesenheit wird 3 Jahre dauern und wird einen
jährlichen Gehalt von 1400 Pf . St . beziehen .

Allgemeines .

Die Sonntags -Zeichnenschulen .
AIS eine Hauptaufgabe des Gewerbevereins , einen tüchtigen Handwerkerstand

Yeranzubilden , wurde die Errichtung der SonntagS - Zeichnenschulen , und daS mit

^ Uem Rech e , anerkannt . Allgemein war man darüber erfreut und die erzielten
« i * . « £ berechtigten zu den schönsten Hoffnungen für die Zukunft . Sie waren ein
'

7 “ sur die geistige und sittliche Entwicklung unserer Jugend , von der sie

^ lt ? Clflen ^ r a3or ( itbc besucht wurden . Wie ein Donnerschlag auS heitcrmHinmiel wurde es aber von den betreffenden Eltern und Schülern vernommen , daß

, 5 " ^ ^ be >chnenschultn wieder aufgehoben würden . DaS ist leider geschehen ,
» rUf a " bcrc Weise nicht ersetzt . Nicht jeder Familienvater ist in den
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fonuen , in welchen sie sich für ihre speciellen Geschäfte die nöthige Ausbildung er -



werben können , der Zeichnen - Unterricht in den Elementarschulen aber ist seiner
Unbedeutendheit wegen gar nicht in Anschlag zu bringen . In Bezug auf Wiesbaden
dürfte wohl schwerlich eine Stadt von gleicher Bedeutung gefunden werden , in
welcher cS hinsichtlich des Zeichnenunterrichts so traurig bestellt ist . Da bis jetzt
auch nicht verlautet , ob die Sonntags - Zeichnenschule wieder oder aus andere Weise
ersetzt wird , so wollte Einsender dieses , der den Mangel dieses Unterrichtszweigeö
ebenfalls tief empfindet , an den löbl . Gewerbevercin die bescheidene Anfrage richten ,
welche Aussichten zur Wiederherstellung des Zeichnenunkerrichts für die Jugend vor¬
handen seyen ? und ist überzeugt , daß noch viele seiner Mitbürger diese Anfrage mit
ihm thetlen . $

Theater .

Dringende Bitte an die Theater - Commission .

Zum Bedauern aller Musikfreunde wird Herr Capellmeister Schindelmeisser
am 1 . August seine hiesige Stellung verlassen , um einem ehrenvollen Rufe nach
Darmstadt zu folgen ; cS liegt demnach der verehrlichcn Theater - Commission die
Sorge ob , einen würdigen Nachfolger zu wählen .

Da nun . wie wir erfahren haben , unter den Aspiranten sich auch zwei uns wohl¬
bekannte Nassauer befinden , nämlich Herr Wilhelm Bärwolf und Herr Eduard
Kunz , wovon Ersterer bereits seit einer Reihe von Jahren als Theaterorchcster -
Dirigent fungirt , namentlich in Paris der deutschen Oper und in London der
italienischen Oper als Eapellmcister vorstand , und in diesem Augenblick in einer
großen Handelsstadt Preußens in eben dieser Eigenschaft mit Ehren wirkt , während
Letzterer gegenwärtig Dirigent der Liedertafel in Worms , auch als Componist von
Liedern und Symphonien rühmlichst bekannt ist , so richten wir die dringende
Bitte an die vereheliche Theatercommifsion , diese unsere talentvollen Landsleute
nicht etwa wie Paria zu behandeln und , weil Nassauer , deren Gesuche ohne Weiteres
ad acta zu legen , sondern denselben in so fern Gerechtigkeit widerfahren zu lassen ,
daß man sie wenigstens bei Besetzung der fraglichen Capellmeisterstelle zur Civn -
currenz zuläßt .

Wir sind im Hinblick auf unser,Kunstinstitut durchaus nicht gewillt , die inlän¬
dische Mittelmäßigkeit der fremden Meisterschaft vorzuziehen , wenn eS sich aber wie
in vorliegendem Falle um zwei talentvolle Nassauer handelt , welche tüchtig und
befähigt find die erledigte Stelle vollkommen auSzufüllcn , so ist gewiß der
Wunsch gerechtfertigt , daß man das nicht in de , Ferne sucht , waS man zu Hause
recht gut haben kann .

Wir find überzeugt , daß auch unsere Mitbürger unsere Ansicht theilen und bitten
deßhalb nochmals um Berücksichtigung unserer - and - lrnte .

Mehrere Theaterfreunde .

Jhir Unterhaltung .

Der Odalbauer .
Novelle von Bernd » . Gusek .

( Fortsetzung . )

Das Gebet der frommen Pilgerin — denn eine Wallfahrt als Folge
eines gethanen Gelübdes war eS , welche Frau Katharine Bonde zu so
später Jahreszeit aus ihrer sichern Wohnung in die Gefahren einer weiten
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„ ES kehrt Keiner zurück , davon Kunde zu geben *
, erwiderte Bengt Al -

gotSson kalt .

„ Wie sprecht Ihr , um Christi Willen " ? rief Frau Katharina . „ WaS

regt diese schrecklichen Zweifel in Euch auf " ?

„ Ich zweifle nicht " ! versicherte Bengt , mit dem Zügel seines RosseS
spielend . „ Nur will ich diesen sogenannten Nachruhm nicht so hoch an¬

schlagen . Die Meinungen der Menschen ändern sich ; waS heut geprießen
ist , wird morgen gelästert , der Liebling deü Volkes kann morgen seinen Fluch
erfahren . Ich halte es mit dem Leben in der Gegenwart . Man benutze
den Sonnenschein , so lange er unS noch umglänzt , — und darum rathe
ich , edle Frauen , daß wir dieses ebene Stück RasengrundeS , daS wir

jetzt betreten , zu einer rascheren Gangart benutzen . Die Sonne will un¬

tergehen "

Der Zug setzte sich in schnellere Bewegung , der klingende Husschlag
aus dem festen Boden , daS Raffeln der Waffen unterbrach das Gespräch ,
so gern es auch Katharina Bonde , von den Worten yeS jungen ManneS

in ihrem Theuersten verletzt , weiter geführt hätte . Bengt AlgotSson sprengte
sogar voraus , um die vordersten Reiter anzutreibcn . Der Wald , welcher
die Abhänge deö BergeS bedeckte , hatte die Reisenden wieder ausgenommen
und ihnen den Kreuzthurm von Wadstena , den sie von der Höhe bereits

so nahe erblickt hatten , entzogen . Schon ging die Sonne unter , und daS

Zwielicht , welches die Gegenstände immer zweifelhafter erkennen ließ , nö -

thigte wieder zu langsamerem Reiten , so daß sich Aller eine große Unge¬
duld bemeistcrte . Endlich ging der Mond auf und erhellte die Gegend mit

silbernen Streiflichtern , welche die dunkeln Schatten , wo sie undurchdring¬
lich waren , nur noch schwärzer machten . Die Vesperglocke , welche von

einer kleinen Kapelle , die seitab im Walde liegen mußte , herklang , hätte die

Reisenden fast von der eingeschlagenen Richtung abgelockt , weil selbst Bengt
Algotsson für einen Moment die Entfernung vergaß , wenn nicht Erika ' S

scharfes Ohr daran gemahnt hätte . Bengt konnte diese kleine Beschämung
lange nicht verwinden .

Da öffnete sich , als sie eS am wenigsten vermuthete » , vor ihnen der

Wald . Eine lange dämmernde Strecke , scheinbar unbegrenzt , dehnre sich
in die Ferne , seitöwärts aber rollten die Fluthcn deö WetterseeS , wie ein

wallender Silberstreif , und daS Ziel der Fahrt konnte nicht mehr fern sein .
Die Reiter trieben ihre müden Pferde an ; noch ein letzter langer Trab ,
da hoben sich endlich aus dem ungewissen Flimmern der Ferne feste Umrisse ,
und sie erreichten das Thor deS Klosters . — Schon war eS spät am Abend ;
kein Laut innerhalb der Mauern verkündigte , daß sie von Lebenden bewohnt
sind , nur aus den Fenstern des Kirchleins schimmerte ein schwaches Licht .

„ Klopft bescheidentlich an "
, bat Katharina Bonde den Ritter , welcher

abgesessen war , und sich der Pforte näherte .
Er schien Anstand zu nehmen , die feierliche Stille zu stören , endlich

that er einen dröhnenden Schlag wider das Holz . Lange währte eS de »

Harrenden , ehe von innen eine Stimme laut wurde , die nach dem Be¬

gehren fragte .

„ Unterkommen erbitten wir " ! rief Bengt Algotsson fast trotzig .
( Fortsetzung folgt . )

Wiesbadener Theater .
Heute Dienstag den 30 . Mai : Nathan der Weise . Schauspiel in fünf Aufzügen von

G . 8 . Lessing . Nathan : Herr Schwemer al « Gast .

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Tchelleuberg .
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